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Heidelberg Congress Center 

Nachhaltigkeitsstrategie & Monitoring-System 

Strategierahmen und Monitoring-Konzept 2026 und folgende Jahre 

 

1. Einleitung und strategische Zielsetzung 

Die Heidelberger Kultur- und Kongressgesellschaft mbH (HKK) bekennt sich mit dem Heidelberg 
Congress Center (HCC) zu einer umfassenden Nachhaltigkeitsstrategie, die über ökologische 
Aspekte hinausgeht und wirtschaftliche, soziale sowie gesellschaftliche Dimensionen integriert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Im Jahr 1987 definierte die Brundtland-Kommission der Vereinten Nationen Nachhaltigkeit als „die 
Befriedigung der Bedürfnisse der Gegenwart, ohne die Fähigkeit künftiger Generationen zu 
gefährden, ihre eigenen Bedürfnisse zu befriedigen “. Von den Vereinten Nationen wurden 17 Ziele 
für eine nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals) für die Weltgemeinschaft 
aufgestellt. Hieraus abgeleitet wird von uns als Einzelunternehmen mit Blick auf Klimaziele und 
Klimaabkommen verlangt, eine zeitnahe und langfristige Anpassung allen unternehmerischen 
Handelns danach auszurichten. 

 

Als Betreiberin eines der bedeutendsten Veranstaltungszentren in der Metropolregion Rhein-Neckar 
und darüber hinaus übernimmt die HKK mit dem HCC Verantwortung für Mensch, Umwelt und 
Gemeinwohl. Die HKK plant auch ihre zweite, im Februar 2026 wiedereröffnete Location 
Konzerthaus Stadthalle Heidelberg (KSH) ebenfalls künftig in die Nachhaltigkeitsstrategie 
einzubeziehen.  

 

Diese Strategie definiert verbindliche Ziele, Maßnahmen und Kennzahlen (KPIs) für die Bereiche 
Energieverbrauch, nachhaltige Mobilität, soziale Nachhaltigkeit und Gemeinwohl. Das halbjährliche 
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Monitoring gewährleistet eine systematische Fortschrittskontrolle und ermöglicht kontinuierliche 
Verbesserungen. 

 

Strategische Vision 

Das HCC wird bis 2030 zum führenden nachhaltigen Kongress- und Veranstaltungszentrum in 
Baden-Württemberg – als Vorbild für ressourcenschonendes Wirtschaften, soziale Verantwortung 
und aktiven Gemeinwohlbeitrag. 

2. Strategische Handlungsfelder 

2.1 Energieverbrauch 

Strom 

Die HKK analysiert (für das HCC) den Stromverbrauch nach Verbrauchsbereichen (Beleuchtung, 
Veranstaltungstechnik, IT, Klimatisierung, Küche) und setzt auf aktive Verbrauchsreduktion durch 
technische Optimierung und Verhaltensänderung. 

 

Maßnahmen (teilweise bereits umgesetzt): 

• Vollständige Ausstattung mit LED-Beleuchtung mit einem Smart-Dimming-Systemen 

• Einsatz von Energiemanagementsystemen (ISO 50001) zur Echtzeitüberwachung 

• Bezug von mindestens 60% - 100% Ökostrom aus zertifizierten erneuerbaren Quellen 

• Installation einer Photovoltaikanlage auf der Dachfläche (Fremdnutzung) 

• Abschaltautomatiken und Standby-Reduzierung in Nicht-Veranstaltungszeiten 

Wärme 

Die Wärmeversorgung ist auf klimaneutrale Alternativen umgestellt. Verluste in der Verteilung 
würden durch hydraulischen Abgleich und Dämmmaßnahmen minimiert werden. 

 

• Fernwärme aus erneuerbaren Quellen 

• Hydraulischer Abgleich aller Heizkreise 

• Zonenweise Steuerung der Raumtemperatur nach Belegungsplan 

Kälte 

Kälteanlagen sind besonders energieintensiv. Das HCC optimiert Kälteerzeugung und -verteilung 
durch moderne Technologien und effizientes Betriebsmanagement. 

 

• Einsatz von Kältemaschinen mit natürlichen Kältemitteln (NH₃, CO₂) 

• Nachtauskühlung zur Entlastung tagsüber 

• Temperaturüberwachung und -optimierung in Echtzeit 

Wasser 

Wassersparen und Wasserqualität sind integrale Bestandteile des Umweltmanagements. Das HCC 
reduziert den Trinkwasserverbrauch durch wassersparende Armaturen und alternative 
Wasserquellen. 

 

• Installation von wassersparenden Armaturen und Toiletten- und Pissoirs-Spülungen 

• Regenwassernutzung für Bewässerung und Toilettenspülung (Potenzialanalyse) 

• Dachbegrünung für Regenwassernutzung 

• Leckage-Monitoring durch digitale Zähler 
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• Sensibilisierung von Mitarbeitenden und Dienstleistern 

 

2.2 Nachhaltige Mobilität 

Das HCC liegt in einer sehr gut erschlossenen und verkehrstechnisch ausgezeichnet angebundenen 
Lage in Heidelberg und nutzt diese Standortvorteile, um aktiv nachhaltige Anreisealternativen für 
Mitarbeitende, Gäste und Lieferanten zu fördern. 

 

Maßnahmen für Mitarbeitende: 

• Jobticket-Angebot für den ÖPNV (VRN) für alle Festangestellten 

• Dienstrad-Leasing (JobRad: Fahrrad oder E-Bike) für Mitarbeitende 

• Sichere und überdachte Fahrradstellplätze auf dem Gelände (mit Ladestationen) 

• Poolcar für dienstliche Fahrten 

• Homeoffice- und Flex-Work-Regelungen zur Pendelreduzierung 

 

Maßnahmen für Veranstaltungsgäste: 

• Aktive Kommunikation nachhaltiger Anreisewege in Einladungen und Eventmaterialien 

• Direkte Lage am Hauptbahnhof Heidelberg und ÖPNV Haltestellen sind direkt vor der Türe 

• E-Ladeinfrastruktur in der hauseigenen Tiefgarage für PKW sowie Fahrräder 

 

Stromverbrauch 
je Veranstaltung 

kWh / Event Zähler + 
Veranstaltungsliste 

Benchmark 
ermitteln 

-10% ggü. Basis 

Anteil Ökostrom % Liefervertrag 100% 100% 

Wärmeverbrauch 
gesamt 

kWh / Jahr Wärmezähler -5% ggü. Basis -15% ggü. Basis 

Kälteverbrauch 
gesamt 

kWh / Jahr Kältezähler Basis ermitteln -10% ggü. Basis 

Wasserverbrauch 
gesamt 

m³ / Jahr Wasserzähler -3% ggü. Basis -10% ggü. Basis 

Wasserverbrauch 
je Person 

Liter / Person Zähler + 
Besucherzahl 

Benchmark 
ermitteln 

-10% ggü. Basis 

 

3.2 Mobilitäts-KPIs 

KPI Einheit Messmethode Ziel 2026 

ÖPNV-Nutzung 
Mitarbeitende 

% der Belegschaft Anzahl Job-Tickets 
und 
Mitarbeiterbefragung 

≥ 50% 

Fahrrad-/E-Bike-
Nutzung 

% der Belegschaft Anzahl JobRad und 
Mitarbeiterbefragung 

≥ 10% 

Jobticket-Quote % der Belegschaft  HR-Daten ≥ 30% 

E-Ladepunkte PKW 
Tiefgarage 

Anzahl Bestandsliste 70 
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E-Ladepunkte 
Fahrräder Tiefgarage 

Anzahl Bestandsliste 30 

Nachhaltige Anreise 
Gäste 

% (ÖPNV + Rad) Gästebefragung ≥ 25% 

 

3.3 Soziale KPIs 

KPI Einheit Messmethode Ziel 2026 

Mitarbeiterzufriedenheit Index 1-10 Befragung jährlich ≥ 7,0 

Frauenanteil allg. % HR-Daten ≥ 45% 

Frauenanteil Führung % HR-Daten ≥ 35% 

Weiterbildungsstunden/MA Std./Jahr/Person HR-Daten ≥ Std. 

Krankenquote % HR-Daten ≤ 
Branchendurchschnitt 

Inklusionsquote (SB) % HR-Daten ≥ gesetzl. Vorgabe 

Auszubildende/Student:in 1 HR-Daten Bestand duales 
Studium halten 

* Anzahl Mitarbeitende Stand 1.01.2026: 35 

 

3.4 Gemeinwohl-KPIs 

KPI Einheit Messmethode Ziel 2026 

Regionalanteil 
Beschaffung 

% Beschaffungsdaten ≥ 70% 

Praktika & Ausbildung 1 duale Student:in HR-Daten ≥ 2 

gemeinnützige 
Veranstaltung 

Anzahl/Jahr Veranstaltungskalender ≥ 2 

 

4. Monitoring-Prozess und Berichtsstruktur 

4.1 Halbjährlicher Monitoring-Zyklus 

Das Monitoring folgt einem definierten halbjährlichen Rhythmus. Die Datenerhebung für das 1. 
Halbjahr (Januar–Juni) erfolgt bis Ende August, die des 2. Halbjahres (Juli–Dezember) im Februar 
des Folgejahres. 

 

 

 

Phase Zeitraum Zuständigkeit Output 

Datenerhebung HJ 1 Juli (1.–15.) Fachabteilungen Ausgefülltes Excel-
Tool 
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Analyse & 
Auswertung HJ 1 

August Nachhaltigkeitsbeauftragte 
(Green Team)  

Kommentierter 
Auswertungsbericht 

Review & 
Maßnahmenplanung 
HJ 1 

Anfang September Geschäftsführung + Team Maßnahmenprotokoll 

Datenerhebung HJ 2 Januar  Fachabteilungen Ausgefülltes Excel-
Tool 

Jahresabschluss & 
Jahresbericht 

Februar  Nachhaltigkeitsbeauftragte 
(Green Team)  

Jahresbericht + 
Zielüberprüfung 

Strategiereview Anfang März Geschäftsführung Aktualisierte 
Strategie/Ziele 

 

4.2 Verantwortlichkeiten 

Rolle Aufgaben 

Nachhaltigkeitsbeauftragte (Green Team)  Koordination, Auswertung, Berichterstattung, 
Maßnahmenverfolgung 

Facility Management Energiedaten (u.a. Strom, Wärme, Kälte, 
Wasser) erfassen und übermitteln 

HR / Personalwesen Soziale KPIs (u.a. Befragungen, Weiterbildung, 
Diversität) erfassen 

Beschaffung (dezentralisiert) Regionalanteil, Lieferantenstruktur 
dokumentieren 

Veranstaltungsorganisation Mobilitätsdaten Gäste, gemeinnützige 
Veranstaltungen erfassen 

Geschäftsführung Review, Ressourcenbereitstellung, 
Strategieentscheidungen 

 

4.3 Berichtsformate 

• Halbjährlicher Kurzbericht (2–4 Seiten): Ampelstatus aller KPIs, Top-Maßnahmen,  

Ausblick 

• Jährlicher Nachhaltigkeitsbericht (vollständig): Alle KPIs mit Vorjahresvergleich, 
Zielüberprüfung, Maßnahmenplan Folgejahr 

• Excel-Monitoring-Tool: Laufende Dateneingabe und automatisierter Vergleich mit Vorjahren 

• Interne Kommunikation: Halbjährliches Update für alle Mitarbeitenden (Intranet, Meeting, 
Aushang) 

 

5. Umsetzungs-Roadmap 2026–2027 

Maßnahme Priorität Zeitraum Zuständigkeit 

Basiswerte 2025 für alle 
KPIs ermitteln 

Hoch Q1 2026 FM + HR + Beschaffung 
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Nachhaltigkeitsbeauftragte/n 
benennen 

Hoch Q1 2026 Geschäftsführung 

Excel-Monitoring-Tool 
einführen 

Hoch Q2 2026 Geschäftsführung + 
Nachhaltigkeitsbeauftragte 
(Green Team) 

Ökostrom-Vertrag ggf. 
erneuern 

Hoch Q1 2026 GF/Einkauf (inkl. Ökocent 
Stadt Heidelberg) 

Jobrad-Programm starten Hoch Q2 2026 HR 

Gästebefragung Mobilität 
einführen 

Mittel Q3 2026 Veranstaltungsorganisation 

Erstes halbjährliches 
Monitoring durchführen 

Hoch August 2026 Nachhaltigkeitsbeauftragte 
(Green Team) 

Regionaler Lieferantencheck Mittel Q3 2026 Beschaffung (Beschaffung + 
FM) 

Erster Jahresbericht 
veröffentlichen 

Hoch März 2027 Geschäftsführung + 
Nachhaltigkeitsbeauftragte 
(Green Team) 

PV-Anlage-Nutzung Niedrig 2026ff In Alleinnutzung der 
Verpächterin/ Eigentümerin 

Gemeinwohlbilanz erstmals 
erstellen 

Mittel 2027 Nachhaltigkeitsbeauftragte 
(Green Team) + HR 

Zertifizierungsurkunde 
Green Globe für HCC 

Hoch Q2 2026 GF + Abteilungen 

Green Globe HCC 
Fortschreibung 

Mittel 2027ff Nachhaltigkeitsbeauftragte 
(Green Team) mit GF + 
Abteilungen 

Green Globe – Location 
Erweiterung 

Mittel 2027f GL (Aufnahme Konzerthaus 
Stadthalle Heidelberg) 

 

6. Hinweise zum Excel-Monitoring-Tool 

Das begleitende Excel-Tool (HCC_Nachhaltigkeits-Monitoring.xlsx) ist das zentrale 
Arbeitswerkzeug für die halbjährliche Dateneingabe und Auswertungen. Es ist wie folgt strukturiert: 

 

• Tabellenblatt 'Energie': Eingabefelder für Strom, Wärme, Kälte, Wasser – je Halbjahr und 
Vorjahresvergleich 

• Tabellenblatt 'Mobilität': Eingabe der Mobilitätskennzahlen für Mitarbeitende und Gäste 

• Tabellenblatt 'Soziales': Soziale KPIs aus HR-Daten und Befragungen 

• Tabellenblatt 'Gemeinwohl': Kennzahlen zu Regionalität, Kooperationen und 
gesellschaftlichem Engagement 

• Tabellenblatt 'Dashboard': Automatische Ampeldarstellung aller KPIs mit Vorjahresvergleich 

• Tabellenblatt 'Maßnahmen': Fortschrittstracking der definierten Maßnahmen 

 

Hinweis zur Datenpflege 
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Bitte tragen Sie Istwerte stets in die hellblau markierten Eingabefelder ein. Formeln und 
Berechnungen (schwarz) sowie Zielwerte (grün) sind geschützt und dürfen nicht überschrieben 
werden. Bei Fragen wenden Sie sich an die/den Nachhaltigkeitsbeauftragte/n. 

 

7. Ausblick und Weiterentwicklung 

Die vorliegende Nachhaltigkeitsstrategie ist als lebendiges Dokument konzipiert. Sie wird jährlich im 
Rahmen des Strategiereviews (März) überprüft und bei Bedarf angepasst. Neue gesetzliche 
Anforderungen (z.B. CSRD, Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz; derzeit nicht für HKK 
vorgeschrieben), technologische Entwicklungen und Rückmeldungen aus dem Monitoring fließen 
kontinuierlich in die Weiterentwicklung ein. 

 

Kurzfristig strebt die HKK mit dem HCC an, eine externe Zertifizierung (Green Globe) zu erlangen, 
um die Glaubwürdigkeit und Vergleichbarkeit des Nachhaltigkeitsengagements gegenüber Gästen, 
Veranstaltern und der Öffentlichkeit zu stärken. Mittelfristig strebt die HKK eine weitere 
Auszeichnung (neben DGNB in Gold für das HCC) für die nachhaltige Bauweise/ Architektur des 
Gebäudes an. 

 

Die HKK versteht Nachhaltigkeit nicht als Kostenfaktor, sondern als strategischen 
Wettbewerbsvorteil und Ausdruck seiner Verantwortung gegen der Stadt Heidelberg und den 
kommenden Generationen. 


